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In der deutschen Politik haben wir
— glücklicherweise!— Sommerferien , aber in
unserem Nachbarstaat Oesterreich spielen sich Dinge
ab, die uns Deutsche immerhin ziemlich nahe an-
gehen. Der Kampf, den dort das Deutschtum gegen
den Uebermut und Anmaßung des Tschechen- und
Slaventums zu führen hat, ist ja ein endloses Ringen,
bei dem es sich für das Deutschtum letzten Endes
um Sein oder Nichtsein handelt. Es hat vor dem
Ansturm seiner Gegner schon so manche Position
aufgeben, hat schon so manche Demütigung hin¬
nehmen müssen, wobei der Regierung der Vorwurf
nicht erspart werden konnte, daß sie durch systematische
Verhätschelung der Tschechen und Slaven deren
maßlose Ueberhebung mit großgezogen hat, sodaß
dem Deutschtum eben nichts mehr übrig blieb als
die Selbsthilfe. Und einen solchen Akt der Selbst¬
hilfe haben wir in Böhmen  vor uns, das gegen¬
wärtig eine der schwersten inneren Krisen durchmacht.
In den letzten Jahren waren die nationalen und
politischen Begehrlichkeiten der tschechischen Insassen
dieses Kronlandes soweit gegangen, daß sie selbst in
fast rein deutschen Gegenden Böhmens keine deutschen
Beamten mehr dulden wollten, daß sie in allen
Zweigen dek staatlichen Verwaltungstätigkeit die
Deutschen einfach brutal vergewaltigten. Es wurden
jetzt die wichtigsten Referate des bisherigen böhmischen
Landesausschusfes den tschechischen Mitgliedern der
Landesverwaltungskommission überwiesen; zweifellos
werden weitere, die Tschechen begünstigende Maß¬
nahmen des heutigen Diktatur-Regiments in Böhmen
Nachfolgen. In weiten Kreisen Deutschböhmens hat
denn auch schon eine lebhafte Protestbewegung gegen
den Lx-Iex-Zustand eingesetzt, gegen welchen aber
selbst auch in tschechischen Kreisen agitiert wird.
Auf den 7. September ist ein allgemeiner Volkstag
der Deutschen Böhmens in Komotau festgesetzt, auf
welchem die nationalen Forderungen des Deutschtums
in Böhmen nochmals genau formuliert werden sollen.

Vor dem Kriegsgericht der Königlichen Kom¬
mandantur zu Berlin  hat am Donnerstag der
Prozeß gegen die in der bekannten Kruppschen
Bestechungsaffäre  angeklagten Zeugosfiziere und
Feuerwerker begonnen. Für den Prozeß sind mehrere
Tage festgesetzt. Ein Prozeß aus gleichem Anlaß
wird vor dem Landgericht Berlin gegen Herrn
Brandt,  den bisherigen Vorsteher der Berliner
Niederlassung der Firma Krupp, ftattfinden. Es ist
nicht ausgeschlossen, daß dieser letztere Prozeß auch
gegen mehrere Direktoren der Firma Krupp aus¬
gedehnt werden wird.

Im deutschen Werflarbeiterstreik  ist noch
keine entscheidende Wendung zu verzeichnen. Eine
solche steht indes von der auf den 8. und 9. August
in Berlin  anberaumten außerordentlichenDelegierten¬
versammlung des Metallarbeiterverbandes zu er¬
warten, in welcher über die Beendigung oder über
die Fortsetzung des Werftarbeiterstreiksbeschlossen
werden soll.

Berlin,  1 . Aug. Schießversuche  nach einem
Fesselballon wurden gestern auf dem Tegeler Schieß¬
platz unternommen. Es kamen dabei zum erstenmal
neuartige, eigens zu diesem Zweck gefüllte Explosiv¬
patronen zur Verwendung. Schon der erste Versuch
gelang. Der Schuß durchschlug die Ballonhülle und
entzündete augenblicklich die Gase, so daß der Ballon
lichterloh brennend zur Erde stürzte.

Berlin,  31 . Juli . Vor einiger Zeit war im
englischen Unterhaus  die Stärke der englischen
Luftflotte  angezweifelt worden. Der Kriegsminister
behauptete, daß die Regierung 120 Flugzeuge zu
jeder Zeit für den Kriegsbedarf bereit habe und
forderte den Abg. Hicks, ein Mitglied der Opposition,
auf, sich von der Wahrheit zu überzeugen. Hicks
berichtete nun gestern dem Unterhaus, daß nach seinen

Feststellungen die Flotte überhaupt nur 43 Flugzeuge
besitze und von diesen im Kriegsfall nicht mehr als
23 brauchbare in Betracht kämen. Er erklärte, daß
das Fliegerkorps, wie es jetzt sei. gar keinen prak¬
tischen Wert im Ernstfall habe.

Berlin,  1 . August. Die österreichische Kriegs¬
verwaltung ist zur Zeit mit der Ausarbeitung einer
neuen Militärvorlage  beschäftigt, die die aber¬
malige Erhöhung der Kontingente beanspruchen wird.
Diese Heeresverstärkung soll in erster Linie zur Er¬
höhung des Friedensbestandes bei den Jnfanterie-
kompagnien von 120 bis 130 Mann,  gegenwärtig
85 bis 90 Mann, dienen. Die Formationen an der
russischen und an der Balkangrenze sollen eine wei¬
tere Steigerung erfahren. Ferner wird bei der Feld¬
artillerie jedes Regiment eine 6. Batterie erhalten.
Es wird die schwere Artillerie verstärkt werden und
ebenso die Festungsartillerie. Schließlich soll auch
eine Vermehrung der ungarischen Honoed-Kavallerie
eintreten. Man hofft, die Vorlage bereits im Herbst
den Parlamenten unterbreiten zu können.

Paris.  1 . Aug. (Pr .-T .) Heute mittag ist eine
französische Militärabordnung,  bestehend
aus 7 Generalen und 2 Havptleuten mit dem General¬
stabschef Joffre an der Spitze nach Petersburg
abgereist. Joffre erklärte, als er heute vormittag
das Kriegsministerium verließ, dem Vertreter eines
hiesigen Mittagsblaites, diplomatische Gründe für
die Entsendung dieser Abordnung nicht angeben zu
können. Immerhin, fuhr er fort, wissen Sie genau
so gut wie ich und jeder andere, daß in diesem
Augenblick die Frage der Ist -Bestände und der
Rüstungen die erste Sorge der Regierung ist. Die
Mächte arbeiten mit so viel Eifer und rastlosem
Streben daran, daß ich glaube, nicht.zu viel vor¬
auszusagen, wenn ich erkläre, daß alle ihre An¬
strengungen in militärischer Hinsicht viel eher auf
eine Vorbereitung zum Kriege,  als einfach
auf die Erhaltung des Friedens Hinzielen. Unsere
Abordnung wird sich unter anderem eingehend mit
den Rüstrngen, den Beständen und der Landesver-
teidigurg an der russischen Westgrenze beschäftigen.
Deleaff6  und seine Mitarbeiter haben bekanntlich
schrn dir Verteidigung zur See bei unseren Ver¬
bündeten studiert.

Die Lage der spanischen Truppen in
Tetuan  gestaltet sich immer bedenklicher. Die feind¬
lichen marokkanischen Stämme der ganzen Umgegend
haben die Stadt fast vollständig eingeschlossen und
verhindern die Zufuhr von Lebensmitteln. Die
Belagerer unternehmen fast allnächtlich Angriffe auf
die Stadt , um die spanische Besatzung zu beunruhigen
und zu ermüden. Eine Katastrophe für die Spanier
ist durchaus nicht ausgeschlossen, falls es der immer¬
hin 20000 Mann starken spanischen Besatzung Te-
tuans nicht gelingen sollte, sich durchzuschlagen, oder
wenn nicht bald genügende Verstärkungen für die
Spanier vor Tetuan ankommen.

In Barcelona,  dem alten Sitze der spanischen
Anarchisten und revolutionären Sozialisten, ist ein
großer Streik  ausgebrochen. Unter den Aus¬
ständigen machen sich Bestrebungen geltend, dem
Streik einen revolutionären Charakter zu verleihen.
Der Gouverneur von Barcelona erklärte, es stünden
ihm 17 000 Mann Truppen zur Verfügung, mit
denen er den Ausbruch einer revolutionären Be¬
wegung zu verhindern wissen würde.

Die inneren Wirren in der Republik
Mexiko  scheinen nachgerade den Gipfelpunkt er¬
reicht zu haben. Dem Staatsdepartement zu Washing¬
ton sind Nachrichten zugegangen, denen zufolge
Präsident Huerta  beabsichtigen soll, schon in den
nächsten Tagen abzudanken,  was also einen vollen
Erfolg der neuen Revolution in Mexiko bedeuten
würde. Ob nachher indessen Ruhe in das vielgeprüfte
Land einziehen würde, das wäre noch immer fraglich,
denn dann dürften vermutlich die Streitigkeiten um
die Nachfolgerschaft Huertas losgehen.

Das Verhältnis zwischen derUnion und Japan
gestaltet sich wieder ernster. Die Japaner sind von
der Antwort Amerikas betreffs der kalifornischen
Landerwerbsfrage nicht befriedigt, es wird versichert,
die japanische Regierung werde nächstens eine dritte,
sehr dringende Note an das Washingtoner Kabinett
wegen der kalifornischen Frage richten.

Der Bürgerkrieg in China  nimmt eine
stetig ungünstigere Wendung für die Revolutionäre.
Den neuesten Nachrichten hierüber zufolge soll sich
sogar Nanking, der Sitz der revolutionären Gegen¬
regierung. der Pekinger Zentralregierung Gwieder
unterworfen haben.

Hankau.  31 . Juli . Hu kau ist ohne Kampf
von den Nordtruppen eingenommen  worden.
General Lui,  der neutral war, ist aus Kiukiang
nach Anhui geflohen. In der Nähe von Saho ist
ein Kampf im Gang.

Der neue Balkankrieg.
In Bukarest  ist am Mittwoch die Friedens¬

konferenz  der Delegierten Rumäniens, Serbiens,
Griechenlands, Montenegros und Bulgariens unter
dem Vorsitz des rumänischen Ministerpräsidenten
Majorescu  zusammengetreten. Dir Konferenzver¬
handlungen begannen verheißungsvoll, denn an diesem
ersten Konferenztage wurde eine fünftägige Waffen¬
ruhe zwischen den kriegführenden Parteien vereinbart,
sodaß mit einem endlichen Aufhören der Feindselig¬
keiten zwischen den Serben und Griechen einerseits,
den Bulgaren anderseits gerechnet werden darf,
welche Feindseligkeiten noch bis in die letzten Tage
hinein fortgedauert haben. König Carol empfing
im Laufe des Mittwoch den griechischen Minister¬
präsidenten Venizelos, sowie den türkischen Gesandten
in Bukarest. Letzterer überreichte in der Audienz
die Antwort des Sultans auf das ihm zugegangene
Telegramm König Carols. Der Sultan weist in
seiner Antwort darauf hin, daß der Besitz Adria¬
nopels für die Türkei zum Schutze Konstantinopels
und der Dardanellen unerläßlich sei. Im übrigen
harrt die Adrianopelfrage noch immer ihrer Lösung.
Türkischerseits wird fortgesetzt erklärt, man denke
nicht daran, Adrianopel und Thrazien freiwillig
wieder zu räumen. Der in Adrianopel eingetroffene
und von der dortigen muselmännischen Bevölkerung
begeistert-empfangene türkische Thronfolger betonte
in einer dem Adrianopeler Sonderberichterstatter des
Pariser „Matin" gewährten Audienz, Adrianopel sei
für die Türken heute heiliger denn je, seine Rück¬
eroberung bedeute für die Türken die Hoffnung auf
ihre nationale Wiedergeburt. Gegenüber dieser
Stimmung würde vermutlich ein bloßer diplomatischer
oder selbst auch finanzieller Druck der Mächte auf
die Pforte schwerlich genügen, sie zum Wiederverzichl
auf Ädrianopel zu bestimmen, darüber jedoch, ob
Gewaltmittel gegen die Pforte angewendet werden
sollen, um sie zur definitiven Aufgabe Adrianopels
zu zwingen, und welcher Art diese Gewaltmittel zu
sein hätten, herrscht offenbar noch keine Ueberein-
stimmung unter den Großmächten.

In der Balkan frage  haben wir zurzeit eine
vollständig durchgeführte Zweiteilung: die Ausein¬
andersetzung zwischen den Balkanstaaten und das
türkisch-bulgarische Intermezzo. Bei elfterer hat
Bulgarien die Führung an sich genommen und wird
sie auch bis zum Ende oder wenigstens bis zu einem
positiven Ergebnis durchhalten. Rumänien hat sich
feinen Anteil an der Balkanbeute von vornherein
gesichert, auf Kosten Bulgariens, an dem sich nun
auch die anderen Kontrahenten schadlos halten wollen.
Daß dies nicht in allzu reichem Maße geschieht,
dafür zu sorgen ist eben die Aufgabe Rumäniens.
Denn sind auch Ansprüche der Sieger über Bulgarien
nur deshalb maßlos, damit schließlich umso leichter
von ihnen abgelasfen werden kann, es muß doch ein
ausgleichender Faktor da sein, der dafür Sorge
trägt, daß Bulgarien nicht vollständig ruiniert wird.



Dies wäre aber der Fall, wenn die Forderungen
Serbiens allein, die uns einstweilen der Draht über¬
mittelt hat, sich verwirklichen sollten, denn darin
beansprucht Serbien nicht nur alle von ihm eroberten
Gebiete, sondern auch noch einen Teil der bulgarischen
Gcenzlande und noch eine Kriegsentschädigung.
Darauf könnte Bulgarien nie eingehen und der Kampf
würde schließlich bis zur Vernichtung weitergehen.
Hier muß ein Dritter unter allen Umständen ver¬
mittelnd eingreifen, in diesem Falle zunächst Rumänien.
Das letzte Wort werden dann wohl die Großmächte
haben. Aber man kann zufrieden sein, daß man
vorerst wenigstens zur Aufnahme der Friedens¬
verhandlungen gekommen ist, und muß das weitere
in Geduld abwarten, denn die Verhandlungen werden
aller Voraussicht nach sehr langwierig werden. —
Die türkische Frage kann inzwischen in der Schwebe
bleiben. Nachdem heute schon feststeht, daß die
Mächte mit diplomatischen Noten nichts erreichen,
wird eben vieles davon abhängen, wie die Balkan¬
staaten sich in Bukarest auseinandersetzen, dann erst
kann es sich zeigen, ob diese die Adrianopeler Frage
lösen oder ob dazu unter allen Umständen die Assi¬
stenz der Mächte nötig ist, die bisher über die Rat¬
losigkeit noch nicht hinausgekommen sind und wohl
auch in den nächsten Tagen noch nicht hinauskommen
werden.

Bukarest , 31. Juli . (Privattel.) Wenn nicht
immerhin mögliche Zwischenfälle störend auftreten,
wird von heute mittag ab der Kugelwechsel zwischen
den Truppen der christlichen Balkanstaaten aufhören.
Allgemein ist die Stimmung in Bukarest den Ver¬
handlungen für den Abschluß des Friedens
günstig . Die von Griechenland geforderte
Grenze weicht nicht so sehr von dem bulgarischen
Angebot ab, daß eine Einigung nicht möglich wäre.
Und solche Einigung wäre, sagte mir Veniselos,
früher noch leichter gewesen, doch habe das damalige
bulgarische Kabinett alles abgelehnt, sodaß Griechen¬
land gezwungen war, zur Wahrung seiner Interessen
einen Vertrag mit Serbien abzuschließen, was kurze
ZeN nach der Unterzeichnung des Londoner Friedens
geschehen sei. Von da ab sei es für Bulgarien zu
spät gewesen. Aus dreibundfeindlichem Lager wird
hier verbreitet, daß Deutschland für die Zuteilung
Kawallas an Griechenland eintreten werde.
Hoher Wert wird von den Bulgaren auf Kilkitsch
gelegt, eine rein bulgarische und katholische Stadt
samt der Umgebung. Eine interessante Frage ist,
wie das von Rumänien geforderte Gleichgewicht zu
verstehen ist, nach der Gebietsgröße oder der Volks¬
zahl oder wirtschaftlich oder nach der verhältnis¬
mäßigen Verteilung der Eroberungen des Balkanbundes.

Wien , 1. Aug. Die „Neue Freie Presse"
meldet aus Kalafat : Widdin wurde vorgestern
bis 9 Uhr abends von den Serben beschossen.
Auf beiden Seiten gab es insgesamt tausend
Tote . Durch das Bombardement wurde die Stadt
in einen Trümmerhaufen verwandelt. 200 Ein¬
wohner wurden getötet und 600 verwundet. Die
Versuche der Serben, noch vorgestern abend in
Widdin einzudringen, wurden durch die bulgarische
Artillerie vereitelt. Gestern um 6 Uhr morgens
wurde die Beschießung auf eine Entfernung von
6 Kilometer wieder ausgenommen und dauerte Mittag
noch heftig fort. Um 3 Uhr nachmittags fuhren die
rumänischen Bevollmächtigten auf einem Dampfer
von Kalafat über die Donau nach Widdin. um den
Kriegführenden die in Bukarest beschlossene Waffen¬
ruhe mitzuteilen und ihnen den Befehl zur Ein¬
stellung der Feindseligkeiten bekanntzugeben.

Belgrad , 1. Aug. Das Serbische Preßbüro
dementiertauf das nachdrücklichste die Meldungen
aus Sofia über angebliche Erfolge der Bul¬
garen auf serbischem Gebiet, bei denen die Serben
große Verluste erlitten haben sollen, sowie die bul¬
garischen Meldungen über einen angeblichen Vorstoß
der Bulgaren gegen Katschani. Gerade das Gegen¬
teil sei geschehen, wie es das Preßbüro in seinem
letzten Telegramm gemeldet habe.

London,  1 . Aug. Die Botschafterkonfe¬
renz  ist übereingekommen, die Regierungen der Mächte
zu bitten, eine internationale Anleihe anMonte-
negro  zu bewilligen. Man behauptet, daß die
Anleihe 30 Millionen Frs . betrage und zu gleichen
Teilen an die 6 Großmächte verteilt werden soll.

Paris,  1 . Aug. Wie amtlich in Belgrad
verlautet, haben die Serben  in ihrem Krieg gegen
Bulgarien folgende Verluste  erlitten: 7000 Mann
wurden getötet, 21000 verwundet; 12 000 sind an
Cholera und 12 000 an anderen Krankheiten ge¬
storben. Insgesamt wurden etwa 31000 Mann
kampfunfähig  gemacht.

Württemberg.
Stuttgart,  31 . Juli . (Aktive Truppen¬

versetzungen .) Aus Anlaß der Erhöhung der
beiden Infanterie-Regimenter Nr. 127 und 180, die
seit ihrem Bestehen nur aus 2 Bataillonen bestanden,
auf die Stärke von 3 Bataillonen, hat die 51.
Infanterie-Brigade (1. Kgl. Württ.) 2 volle Kom¬
pagnien an das Jnft . - Regt. Nr. 180 nach Gmünd
abzugeben. Das neu formierte 3. Bataillon dieses
Regiments erhält seinen Standort in Tübingen, wo
auch der Regimenlsftab und das 1. Bataillon sich
befinden. Das 2. Bataillon ist in Gmünd garni-
soniert. Vom Grenadier- Regt. Königin Olga Nr.
119 wird die 4. Kompagnie, vom Jnft .-Regt. Kaiser
Friedlich Nr. 125 die 7. Kompagnie dorthin versetzt.

Finanzieller Wochenrückblick.  Die ganze
Berichtswoche über war die Börse der Tummelplatz
widerstreitender Tendenzfaktoren, von denen immer
der eine den anderen aulzugeben schien. In politischer
Hinsicht war die Spekulation nicht abgeneigt, sich
erneuten Friedenshoffnungen hinzugeben. Zwar ist
es aus den Waffenstillstandsoerhandlungen in Nisch
nichts geworden, aber in Bukarest ist dafür die
Friedenskonferenz zusammengetreten, die freilich noch
lange genug beraten kann, bis sie ihr Ziel erreicht.
Auf dem Geldmarkt hat der letzte Reichsbankaus¬
weis nicht befriedigt und aus der Zentralvorstands-
sitzung wurde bekannt, daß eine Ermäßigung des
Reichsbankdiskonts noch in der Ferne steht; aber
die Geldsätze am offenen Markte beginnen sich wieder
etwas zu erleichtern. Die gebesserten Ernteaussichten,
die innerhalb einer einzigen Woche eine völlige
Umkehrung erfuhren, wirkten anregend; aber aus
dem eigentlichen Gebiete der Effektenbörse, den
Spekulationspapieren, lagen abschwächende Momente
vor, so besonders die Vorgänge unter den Schiffahrts¬
gesellschaften, die einem schweren Konkurrenzkampf
untereinander entgegengehen, und in dem Scheitern
des Stab -isenverbandes. Gleichwohl setzte mehreremale
in der Woche eine kräftige Kauflust ein, die umso¬
mehr Beachtung verdiente, je schwächer in der gegen¬
wärtigen Ferienzeit die Börse besucht wird.

Stuttgart,  31 . Juli . Nach den soeben ver¬
öffentlichten Rechnungsergebnissen der Württemb.
Sparkasse (Landessparkasse ) hat das Guthaben >
der Einleger im Jahre 1912 eine Zunahme von
5 707 074 Mk. erfahren. Das Gesamtguthaben der
Einleger betrug Ende Dezember 1912 212 391079
Mark. Der Vermögensüberschuß beträgt 10 697 696
Mark, gegenüber dem Vorjahr mehr 261 815 Mark.

Stuttgart,  1 . Aug. Der Turnausschuß der
Deutschen Turnerschaft  hält seine nächste Sitzung
bereits im September ab. Es handelt sich hierbei
in erster Linie um Stellungnahme zu den Olympischen
Spielen in Berlin. Gleichzeitig soll die im Reichs¬
tage angeregte Frage der Verkürzung der Dienst¬
zeit für tüchtige Turner  erörtert werden. Die
Turntüchtigkeit und Turnfertigkeit soll die Deutsche
Turnerschaft prüfen. Die Bedingungen dazu wünscht
man zunächst vom Turnausschuß aufgestellt, um vor
dem Zusammentritt des nächsten Reichstags positive
Unterlagen zu haben. Persönliche Fühlungnahme
mit dem Kriegsminister in dieser Angelegenheit hält
man für zweckmäßig.

Ulm,  1 . Aug. An das Ministerium des Innern
ist vom Städtetag eine Eingabe gerichtet worden,
worin gebeten wird, daß die Staatsstraßenverwaltung
den Auftrag erhält, die Staatsstraßen in der Nähe
der Städte in angemessener Weise zu besprengen.

Böblingen,  30 . Juli . Da das Defizit im
Stadtpflegeetat  für Heuer auf 150 000 Mark
gestiegen ist, macht sich eine Umlage von 14ffe°/o
notwendig. Die Steuerzahler haben vergeblich auf
eine Lockerung der Steuerschraube gehofft.

Kus StaSt»Bezirk unS Umgebung.

Neuenbürg,  1 . August. Dem Oberamt
Neuenbürg  ist für den Monat August und einen
Teil des Monats September Regierungsassessor
Eberhardt aus Stuttgart  als stellvertretender
Amtmann zugeteilt worden.

Neuenbürg,  1 . Aug. Obwohl es kaum mehr
nötig sein dürfte, auf das am kommenden Sonntag
den 3. ds. dahier stattfindende Sommerfest der
Nationalliberalen (Deutschen) Partei  noch
besonders hinzuweisen, wollen wir doch nicht ver¬
säumen, dies zu tun. Zu dem Fest ist bekanntlich
unser Maienplatz ausersehen, der bei solch sommerlich¬
schöner Witterung, wie sie uns nun seit einer Reihe
von Tagen wieder beschert ist, einen geradezu idealen
Platz zum Rasten und Festen bildet. Die hiesige
Feuerwrhrkapelle wird auf dem Festplatz konzertieren.

Den Hauptanziehungspunkt dürsten die Reden und
Ansprachen des Hrn. Reichstagsabgeordnelen List
und unseres Hrn. Landtagsabgeordneten Commerell
ausüben. Es sind die Freunde aller bürgerlichen
Parteien mit ihren Frauen und sonstigen Angehörigen
herzlichst eingrladen. — Sollte wider alles Erwarten
so ungünstiges Wetter eintreten, daß ein Aufenthalt
selbst in dem Waldesdom des Maienplatzes unmöglich
wäre, so wird die Versammlung und gesellige Ber¬
einigung im Gasthofz. Bären stattfinden. Wie schon
einmal ausgesprochen, rechnen wir aber zuversichtlich
auf den Fortbestand des gegenwärtigen herrlichen
Wetters, so daß eine rege Beteiligung aus Stadt
und Land von selbst zu erwarten sein wird.

Calw.  In der Zeit vom 3. bis 17. August
ds. Js . findet hier in der städtischen Turnhalle eine
Wander -Bauausstellung  statt . Diese Ausstell¬
ung wird geleitet und durchgeführt von der Berat¬
ungsstelle für das Baugewerbe bei der K. Zentral¬
stelle für Gewerbe und Handel in Stuttgart . Die
Ausstellung soll insbesondere ein Bild der Tätigkeit
der Beratungsstelle gewähren und den Meistern lauf
dem Lande Gelegenheit bieten, Neuerungen in Kon¬
struktionsarten, Baustoffenu. dergl. kennen zu lernen.
In dem Teile der Ausstellung, der letzterem Zwecke
dient, sind auch Gewerbetreibende mit ihren Erzeug¬
nissen vertreten. Der Besuch d.r Ausstellung, der
unentgeltlich ist, kann jedermann empfohlen werden.

Pforzheim,  1 . Aug. In der Nähe der Stadt
wurde am Waldrand ein 17 jähriger Goldarbeiter¬
lehrling tot  aufgefunden, der sich mit Zyankali
vergiftet  hatte . Den Grund zu der unseligen Tat
soll die Drohung seiner Eltern gebildet haben, weil
er nicht gut tun wollte, ihn in eine Zwangsanstalt
zu stecken.

Neuenbürg,  2 . Aug. Dem heutigen Schweine¬
markt waren 43 Stück Milchschweine zugesührt. Preis
pro Paar 42—46 ^

^florcrusfichtkilche Witterung.
Die Ausbreitung des im Nordwesten setzhasten Hoch¬

drucks nach Deutschland wird der Beständigkeit der jetzigen
Witterung zu gute kommen, so daß heiteres , trockenes und
nunmehr auch heißes Wetter bevorsteht. Nachmittags werden
zwar etwas Gewitterwolken sich zeigen, jedoch keine ernst¬
lichen Gewitter herbeiführen.

Ans den EnMer LLw-L
« — . -  - . . .

ReklametM»

feitr 8eiiumsciiör, Roerlisim,
chi60p0lÜ8tl'»886 1,

Spezial-Geschäft für sämtliche Besatz-Artikel,
Seidenstoffe, Spitzenstoffe, Spitzenu. Einsätze,

Borten, Bänder, Kurzwaren.
- Täglich Eingang von Neuheiten . - .

Die größte Auswahl in
Kinderwagen,

Klapp-Sportwagen,
Leiterwagen,

Rohrmöbel,
in gediegener Ausführung finden
Sie nur in dem Spezialgeschäft

M .KM8,klmdM," "
Kussldlsggedenll

beim Kaut von
ersatrniltteln ist di^
natürlicbe> 2usam - s

inensetrunx des produlctes, sovle Vobleesclimaclc vna>
Ketkünmilictikeit des daraus tierxestellten OctrSalres.
III— - ein, den beliebten Odrtmost vüllix ersetzende », a » ,kisckendes OetrSidre verstellen « ill, verwende ms
ktter 'sr ?rucl>tsat» « arve » Ŝclinitter- , das l-adriilal<voa
Uernuuin Ntter S La-, Axmartnxen, « elckes in k-ortioi» -
tzanneo NV S0 di» IW Üter̂ '« x >Uxrv̂ tze llzMxti

Verkauks -Stklien : Neuenbürg : Q. Lustnau er  unck ? rsn2
^nckräs;  Lsrnsback : ^ uZust ranZ;  Usrrenalb : Mllielm
NöniZ;  girkenksld : X. Lotterie;  llalmdaeb : - ffrltr
Vsurster;  Niiksn: /^Ib. 8 tegmsier;  Hobel : Nob . Ireiber.

Wronker's 95 Psg .-Tage,
so lautet der Prospekt des Warenhauses Wronker,
welcher unser heutigen Nummer beiliegt und machen
wir unsere Leser hierauf besonders aufmerksam.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Mees,
für den Inseratenteil : G. Conradi in Neuenbürx.



Amtliche Bekanntmachungen uns prisat - klnZsigem

Bekanntmachung des K. Medizinalkolleginms , I Kgl . Forstamt Herrrnalb.
Tierärztliche Abteilung , betreffend Abwehrmatzregel « j Wjtdkk - DtkdllUl

gegen die Manl - und Klauenseuche . ^er § ose Nr. 8, 27, 28. 115,
1) Nachdem die Maul- und Klauenseuche in Württemberg, ?121,124,131,132 aus Staats-

Baden und Hessen erloschen und in den für die Einfuhr nach wald Kohlteich usw. vom Verkauf

Würzbäch.

Brennholz -Verkauf.
am 27. März ds. Js.

findet nicht statt.
Birkenfeld.

ZMW - KOWW.
55

108
7

Württemberg"in Betracht kommenden anderen deutschen Bundes- '
staaten sehr erheblich zurückgegangen ist. werden die Bekannt¬
machungen des Medizinalkollegiums, Tierärztliche Abteilung, vom
31. Juli 1912 (Staatsanzeiger Nr. 180, Reg.Bl . S . 565) und
vom 26. September 1912 (Staatsanzeiger Nr. 228) außer Wirk¬
ung gesetzt.

2) Damit ist der Gesundheitszeugniszwang für Wieder - >, ».-> ««4-'
käuer  vom heutigen Tage an aufgehoben und fällt die amts- AM Montag , 4 . os . MtS .,
tierärztliche Untersuchung der aus anderen deutschen Bundesstaaten! vormittags 11 Uhr, ,
im Eisenbahn- oder Schiffsverkehr eingeführten Schweine  an versteigere ich im Zwangswege
der Entladestelle weg. Dagegen sind für im Besitze von Händlern gegen Barzahlung aus dem Rat- ' ,-
befindliche Schweine,  die zum Zwecke des Verkaufs aufgestellt hause in Birkenfeld
oder außerhalb abgegrenzter Räumlichkeiten(auf der Rampe, im -
Umherziehen usw.) feilgeboten oder aus Märkte ausgetrieben 1 klfllnkv Nköplsihllk » ^verkaufe  ich (garantiert nur
werden, nach wie vor amtstierärztliche Gesundheitszeugnisse
beizubringen; ausgenommen hiervon sind jedoch diejenigen
Schweine, die in öffentlichen Schlachthäusern zum Verkauf auf

Am Dienstag den 5. August ds. Js .,
vormittags 1t Uhr,

verkauft die Gemeinde in dem Rathaus in Würzbach aus dem
Gemeindewald Abt. Tränke, Eberhardtshalde, Becherskopf,Zimmer:

29 Rm. lanueue Prügel,
Papierholz.
Anbruch,
buchene Prügel.

Schultheitzenamt.
Girrbach.

Gerichtsvollzieher Ecker. t̂adellose Arbeit) eine nutzbaum
polierte

j Ottenhausen.

ZnilW - BnftchelW.
gestellt sind oder aus Schlachtviehhofmärkte aufgetrieben werden
(vgl. § 27 Abs. 1 der Verfügung des K. Ministeriums des
Innern vom 11. Juli 1912, Reg.Bl. S . 293).

3) Der polizeilichen Beobachtung bezw. den Verkehrs¬
beschränkungen des Z 166 Abs. 4 der Min.Verf. vom 11. Juli
1912 unterliegen Wiederkäuer und Schlacht schweine, unbeschadet werde ich im Zwangswege
der strengeren Vorschriften für „Spercvieh" (8 172 a. a. O.) öffentlich gegen Barzahlung ver-
und für „Beobachtungsvieh" (8 173), nur noch im Falle des steigern:
8 171 der genannten Miuisterialverfügung. Bezüglich der Ein-  Z ^ Sommerweizen , 7,76 Ä
stellschweine ist die nachstehende Bekanntmachung vom Heutigen,
betreffend Abwehrmaßregeln gegen die Schweineseuche und die

Aussteuer
, bestehend aus:

Am Dteustag , s . d . Mts ., 2 Kleiderschränken,
vormittags 11 Uhr. j ^ Vertikow,

1 Tisch mit 4 Stühlen,
2 Bettladen,
1Waschkommodem.Spiegel-

Aufsatz,Winterweizen, 11,96 a
Schweinepest, maßgebend; nach Ablauf der Beobachtungsfrist sind Hafer , 20,35 A Kartoffeln , 1 Nachttisch,
die Tiere auch auf Maul- und Klauenseuche zu untersuchen.

Stuttgart , den 21. Juli 1913. Nestle.

Bekanntmachung des K. Medizinattollegiums,
Tierärztliche Abteilung , betreffend Abtvehrmatzregel«

gegen die Schtveiuesenche und die Schweinepest.
Infolge Aufhebung der Bekanntmachung des Medizinal¬

kollegiums, Tierärztliche Abteilung, vom 26. September 1912
(Staatsanzeiger Nr. 228), wird im Hinblick auf die fortgesetzt
drohende Gefahr der Einschleppung der Schweineseuche und der
Schweinepest auf Grund des 8 287 Abs. 2 der Verfügung des
K. Ministeriums des Innern vom 11. Juli 1912, betreffend
Ausführungsvorschriften zum Biehseuchmgesetz(Reg.Bl. S . 427),
erneut bestimmt, daß von außerhalb Landes eingeführte Einste ll-
schweine, insoweit es jeweils nicht schon wegen Maul- und
Klauenseuche zu geschehen hat, in Rücksicht aus Schweineseuche
und Schweinepest nach Maßgabe der 88 106 bis 169 der ge¬
nannten Ministerialverfügung auf die Dauer von 5 Tagen unter
Polizeiliche Beobachtung zu stellen sind.

Stuttgart , den 21. Juli 1913. Nestle.

10,02 a Mais und Futter
^ und 6,39 a Gerste.
Zusammenkunft beim Rathaus.

> Gerich sVollzieher Ecker.

Karbsu -1
Seile

10 St. IV Pf.
100 „ 1.60 Mk. j

1000 „ IS .- „

klkMuML
_ 0. m. 1). H.

dlMknhürg , IkIkKK. Höeramt Neuenbürg.
ie Ortspolireibehördeu

werden unter Bezugnahme auf vorstehende Bekanntmachung des
K. Medizinalkollegiums vom 21. ds. Mts ., betr. Abwehrmaßregeln
gegen die Schweineseuche und die Schweinepest, darauf aufmerksam
gemacht, daß nach 8 167 der Vers, des K. Min. des Innern
vom 11. Juli 1912 (Reg.Bl . 1912, Seite 293) die polizeiliche
Beobachtung auch der im Eisenbahnverkehr von außerhalb des
Landes eingeführten Einstellschweine nunmehr ohne Mitwirkung
des beamteten Tierarzts einzuleiten ist, nachdem die amtstier-
arztlrche Untersuchung an der Entladestelle in Folge der Bekannt¬
machung des K. Medizinalkollegiums vom 21. Juli 1913, betr.
Abwehrmaßregeln gegen die Maul- und Klauenseuche(Staats-
anzeiger Nr. 169), weggefallen ist. Da ferner im Eisenbahn¬
verkehr eine Anzeigeerstattung durch den Einführenden nicht
vorgeschrieben ist, so haben diejenigen Ortspolizeibehörden, in
deren Gemeindebezirk eine Eisenbahnstation sich befindet. sich mit
dem Vorstand der betr. Bahnstation ins Benehmen zu setzen, Z
damit dre Ortspolizeibehörde von jeder Ankunft von Einstell- U
schwemm von außerhalb Landes benachrichtigt wird.

Auf 8 167 Abs. 1 Satz 2 der Min.Verf. vom 11. Juli
1912 (Reg.Bl. 1912, Seite 293), wonach von der erfolgten
Anordnung der Beobachtung dem Oberamt Anzeige zu erstatten
lst, wird hingewiesen.

Den 31. Juli 1913. Amtmann Gaiser.

7Ü. !

^ LeseirUed ZeseLütrl. L
^ HeulrulLZe veräea alle Nostsub»
^ staoreQ , siick ckiejeniLea, velcde
— ckemisede 2usät2e entfallen , als

„Ire! v. öesuvlZdertssctiLäl. Llokten"' " . orsickl!

vtrLerrvet Lenuss

Aur Luzkrückten
bestell

junger Mann kann sich zum

hjMssöllk
ausbilden. Beruf gleich. Eintritt
sofort oder später.

Otter,
OKsodurK i . Lacken.

Anstchts
Postkarte«

in schöner Auswahl empfiehlt

E . Meeh 'sche Bnchhaudlg. «

klocklvLer ^
Lptelmoslslott ^

-für krückte geben  W
ckein klosl Ledsltl  W
portioo kür t »0 I-iter aui 4 « arlc, ^
»uckportioilelltürS0nllal5llI .iter . ir-
Ileberall MederlLgeu oder Ullter - -

lrackii -Iime voll —
Vers» L Lo>, 6 , m. l>. n . Z

I l̂ockill̂ en ». ks. Z
l»

1 Küchenbüffetm. Linoleum,
1 Tisch mit2 Küchenstühlen
alles zusammen um den aus¬
nahmsweis billigen aber festen
Preis von

ILK . SSV . -
Eventuell werden die Sachen

auch einzeln abgegeben.
Okr. Kesklsek 'lvei'lit,

Möbelschreinerei, Pforzheim,
westl. Karl-Friedr.-Straße 163,

Telephon 1664.

ffelene5-anr
wilwol

«Mig-llsrl-Slr. -s, leies. lZv
empfiehlt ihr großes Lager in

Batiftblusen,
Satinblusen,
Boilebluse « ,
Wollbluse « ,
Seidenblnsen.
Billigste Preise . -M,

2 - 3 tüchtige

sowie ein

Auszieher
für dauernd per sofort gesucht von

ttkinrieü Lommon,
Sägewerk, Brötzingen.

IchlikidkrMrling,
!aufgeweckter Junge, wird bei
'guter Ausbildung angenommen.

Friede . Kern,
Schneidermeister in Pforzheim,

Kienlestroße 10.

knskilkn
kvLksuislionvn

un6 Hokek

>veict>e bei ikren Kock-
tiercien über Massen
Kotiienverdrsucii klugen

empkekien unsere

/lppsrsts mit Leiser

clewn ffbllieü garsnüeckljieLsrl

M Preis N . 450. . .. ... ,
W: VoIIstünäigkosten !os,« enn W tz,kein guter Lrkolg, oäer nur E '
ZLi geringe Uoiilen- Lrspsrnis ierrielt vircl. :
M ksststtsr Uofkerlttsbrllc:

8iicki .ikLvc77c « i
^ Nsstiit (gsden ).

^7

lauŝ sctem Etikett unckllmdsnä
1amt cüe/lukscbnst kadrikal äer
iölemzvollspinnewffbtlllis-üskiMfellll

'Matadorstern
ÜU8 peiner Wie bergestellt
nickst einlsufeml:!nickst filrenä.
V35 keske gegen5ck«eißfuß
SW tz-l̂ USlitÄLsl WS

/lusMnLcb llsümLkvmkerugrqiielleo.

^6rosse Lsrtringsr ^ ^

LeÜ
»

---s

gar. 20. Lug. I9IA
1842 QeiäAevImre -lark

40000
s Nsuptgsviiuie der » srk z

ÄS 000
so » »
200«

LS ? !. extra , eiuplieklt
Kverüskü kekrer.Mkgsrl.

G brierlricdstr »»»« K6.

-2"r
cp- ^

? §

L !?
§ ^

S



virä vollkommen rein, von Llut, Liter uncl sonstigen Llecken bekreituncl grüncllick äesinkiriert clurck

ÄSL LSßdLttsrigL
besitzt stsrk clesinkiTierencle Wirkung selbst boi niecirigsn ^empersturenvon 30—40° L. uncl msckt clie Vlöscbe keimkrei.

Lrekskrlos in üer HurveiirliniA uruL Ksi-nutlei -t uü«cIräüUck.l/ebersH eriislltick,niemals lose.n»ir!nOri8»nsl-!?slreten.

^blLdHILI. L Lo., OOLLLbOOkip. duck fabrikanten 3er sllbelisbten 8 6 ! 6 !Otl "8olt3»

Calmbach, 1. August 1913.
10ÄGS - ^ . » . SSiZT.
Tieferschüttert teile ich Verwandten, Freunden und

Bekannten mit. das; meine liebe Gattin, unsere treu¬
besorgte Mutter, Schwester, Schwiegertochter,
Schwägerin und Tante

Sophie Treiber,
gab. Schanz,

im Alter von 32 V, Jahren nach langem,
schwerem Leiden heute früh um 4 Uhr saust ent¬
schlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet
der tieftrauernde Gatte: Hermann Treiber

mit Kindern.
Weerdigung : Sonntag nachmittag 3 Whr.

Uolks-Uereitt
Neuenbürg.

Die Parteileitung der Ratio-
ualliberalen Partei des VII.
Wahlkreises hat uns zu dem
morgen auf dem Maien platz
stabfindenden

Sommersest
frcundlichst Ungeladenu. werden
die Mitglieder und Parteifreunde
von hier und Bezirk um regen
Besuch gebeten.

Der Vorstand.

Or . U !. ILisolrsr,
8 p 62 iLl3.r2t für Hals - , leasen - u . Olirsnlsicisn,

Il*k<>LnI »6ii,i,

— — . - m vGr ^ GLZt - ——

- - ,

ZL.knirsede , vsiitist,Mläbsä k
HHauptstr. 75, unterhalt) Notel „doldeoen 8tern". ^4-
4-4L4?4-
4Z

wslspbor, IVr. 131.

lieber lOMrige Lscbtätigkeit in ersten uncl grössten Praxen.
^ taebrmLüg. Assistent von Um. Hok-^aknsrxt Zcbmict , 8s <len-8g<len. ^4-4S
4-4?484?4

Äloüerns LebanUIllugs-Aetbottkn.

8perl »1ität : Oolciplomben, Krücken, Regulierungen,
Lontinnous-Qum Arbeiten.

^ Sobonsnctsis 8stiLr>cIIuns. IVILssiss prslss
4 kebgnälung von KsssenmitgiieUern.

I . uncl H . tl ^ pOlilSScSIR besclrsktt
Stuttgsi t̂ei- N>p«»rkeIcSN-ag «i,ru^Llull̂ srl»br. -Nder»Sllekssnŝrsk«10, T«IskanSS02.

f
Neuenbürg.

limii-klelWii
von nur neuen Sorten empfiehlt
billigt

Karl Scheerer
beim Kurhaus„Waldeck".

Herrenalb.

MäSchLN,
tüchtiges, sauberes, für die
Saisonszeit für Hausarbeit auf
sofort gesucht.

Fabrikant Teufel,
Villa „Waldfrieden".

Illckhtuckssen-Vmili
Neusatz

ringetr. Genofseuschaftm. u. H.
Ab 1. Juli 1913 vergüten

wir für Anlehe « u. Spar«
Einlagen vom Tage der Ein¬
lage ab

M«s.
Wir nehmen solche von Mit¬

gliedern und Nichtmitgliedern
jederzeit entgegen.

Vorstand Knöller.

Neuenbürg.
/, Morgen

hat zu verkaufen
Gottlob Röck.

pstvntrimtl

ist cier
beste uncl

nstürl.
Volks-
trunlc.
lledersil

eingekübrt.
Uinkscbste
kereitung.
Paket»iir

100l.tr. nur

öessers Sorte ü/IK. F .—
kranko dlacknakme mit An¬

weisung.
2uckei suk V/unscb rum

billigsten Preise.
2sN-I4srrnsrsbaobsr kckaus-trunkstotr-NLvi'itc

»US » 3. U.. Laclen.
Vettr. in Ssrnbavk: Aug . Pass.

7—8 Fuhren, zu 3 .5V per
Raummeter abzugehen.

ILrautlL L Ooiup . ,
Rotenbach'Werk.

Neuenbürg.
Ein freundliches

2 r« L» LGr
mit 2 Betten und Pension auf
3 Wochen gesucht. !

Offerte mit Preisangabe an
die Exped. ds. Blattes erbeten.

Neuenbürg.

Hg. Kaizmann,
Maurermeister,

Helepyo« 28
empfiehlt zum billigen Preis:

Stets frischen
I « . Portlandeement,
Falz - und gew. Ziegel,
Glasziegel , Schindel,

Schwemmsteine,
Backsteine in allen Sorten,

Kaminsteine,
Kaminauffätze

(20, 25 und 30 cm Weits.
feuerfeste Backsteine

und Platten,
hohle Gewölbsteine

in einem Stück,
Steinzeugröhren

für Abort und Dohlenanlagen,
Cementröhren,

farbige Plättchen
für Küche und Hausflur,

Kamintürchen
20, 25 und 30 cm weit,
eiserne Dachfenster,

feinst gemahlenen , bis
jetztbester Kalk, in Säcken,

Dachpappe,
Wassersteine,

Spültische,
Schweinströge,

Ofensteine.
Bei Abnahme von Waggon»

ladungen Ausnahmspreise.

S--

F'

VorlriWksim llerrenslb
VornSirms LLküIsrpsnsivn mit staatlich § 6-
nsllmiAter kötisnst - Kns -dsn - u . IVlLcieksn-

Letruls unter akademischer I êitunZ-.
keal- unä 6vmns8ialkur86.

L'rivs .t - u . Î aolrlailfSStunclsn in allen kacllern.
Anmelciungeu nimmt entgegen <soslct1HI68 filOUfiOlt.

eMUMr.„perkeo",WrHeim
AephMievstrstzer. »»»» NSW Sem vshvhos.

— ^ - —^ 7 6cL»2  neu leuoviert ! — —  -
^Itcisutselns Wsin - uncl lSisrstuds.

Üilitisg8ii8ek Mv 70 klß. Lv, lv M MM LdoMmM.
^ keivbkalliKS Lrüdstücks- und ^ beodksrts.
Î atui -nsins V̂eins . »« tcksllss voppsldisr.

2u regem kesuck isciei kötlicbsi ein

Dwlil « VI-VViK , relepLou 456.

Neuenbürg.

Obttmott
hat zu verkaufen

Chr. Bacher.

K. Kmthrater Wildbxd.
Spielplan

vom 2. bis 10 . August ISIS.
!Samstag den2. August:
> „Die von Hochsattel".
>Sonntag den 3. August:
j „Der dunkle Punkt".
M̂ontag den4. August:

! „Mein Freund Teddy".
Dienstag den5. August:

„Die fünf Frankfurter".
Mittwoch den 6. August:

„Der Veilchensresser".
Donnerstag den 7. August:

„Das Konzert".
Freitag den8. August:

„Pension Schüller".
Samstag den9. August:

„Cyprienue".
Sonntag den 10. August:

„Die relegierten Studenten".

Gesucht  nach Bruchsal ein
tüchtiger

Fuhrknecht,
welcher Langholz verladen kann.
Briefe sind zu richten an

Fr. Wahl, Platzmeister,
Orbinstraße 13, Bruchsal.

Rtchliunschmulm
für Geschäftsleute

halte stets in den verschiedenste«
Formate« vorrätig. Die Aus¬
führung mit Firmendruck wird
raschu. billig besorgt.

C. Meeh'sche Buchdruckerei.

Gottesdienste
irr Neuenbürg

am 11. Sonntag « . dem Drei»
einigkeitsfest, den 3. August,

Predigt 10 Uhr(Luk. 14, 25 ff.; Lied
Nr. 424) : Dekan Uhl.

Christenlehre nachmittags1 /̂- Uhr
für die Töchter: Derselbe.

Drock und Berliz d«: vkerZ'schru Bachdrackeret de» Lnztklecr(InhaberG Aoncadi»!» Neueabürg


	[Seite 689]
	[Seite 690]
	[Seite 691]
	[Seite 692]

